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LV SVVorgang: Titration mit Natriumthiosulfat in 1-mL-Tuberkulin-Spritzen
Beschreibung: Gemäß Anleitung gibt man Povidon-Iod-Lösung zu etwas Wasser in einen Erlenmeyerkolben. Man titriert
mit Natriumthiosulfat-Lösung bis zur Gelbfärbung der Lösung, setzt dann Zinkiodid-Stärke-Lösung hinzu und titriert die
schwarzblaue Lösung bis zur Entfärbung.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Zinkiodidstärke-Lösung [Achtung] GHS07

H315: Verursacht Hautreizungen. H412: Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. H319: Verursacht schwere

Augenreizung.

GHS07

andere Stoffe:
Povidon-Iod-Lösung, Natriumthiosulfat

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: keine Gefahrstoffe im Experiment

Besondere Sicherheitshinweise:
Zu Betaisodona (TM) sind die 'Gebrauchsinformationen' der pharmaz. Hersteller zu beachten!
Spitzen bzw. Kanülen der Tuberkulin-Spritzen durch Abschneiden 'entschärfen'! 

Maßnahmen / Gebote:
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